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4.   Zuwendungsvoraussetzungen 

4.1  

Gefördert werden Maßnahmen, die dazu dienen

–  zusätzliche Frauenhausplätze zu schaffen und zu beziehen, um die Vorhaltung grundsätzlich eines 
Frauenhausplatzes pro 10 327 Einwohnerinnen im Alter von 18 bis 80 Jahren zu gewährleisten, wobei bei 
der Beurteilung der Bedarfsnotwendigkeit zusätzlich die Auslastungsquoten des jeweils betroffenen 
Frauenhauses in den vergangenen fünf Jahren zu berücksichtigen sind,

 
–  zusätzlich zu schaffende oder bestehende Frauenhausplätze in bedarfsgerechtem Umfang durch 
bauliche beziehungsweise technische Veränderungen insbesondere zur Nutzung für körperbehinderte 
Frauen, für Frauen mit Sehbehinderungen oder Frauen mit Hörbehinderungen beziehungsweise an die 
besonderen Bedarfe von Frauen mit älteren Söhnen oder Frauen mit vielen Kindern anzupassen, und 
diese zu beziehen.

 
4.2  

1Eine Förderung erfolgt nur, wenn eine zwischen allen dem Frauenhaus zugeordneten Kommunen 
abgestimmte Stellungnahme vorliegt, die im Ergebnis die Bedarfsnotwendigkeit der Maßnahme und die 
Bereitschaft zur Übernahme eventueller Folgekosten bestätigt. 2Die Stellungnahme ist nicht erforderlich für 
Maßnahmen der Anpassung an besondere Bedarfe, deren Kostenhöhe keine kommunale Mitfinanzierung 
erforderlich macht und die keine Folgekosten für die zugeordneten Kommunen bedingen.


